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Zeitschriften

Schweizerische Militärzeitschriften

Rivista militare Nr.2/82: Gioventü e

esercito. - Le agitazioni giovanili e le loro
radici. - Movimento per la pace e difesa
nazionale. - II pacifismo nel dopo querra
1945-1968: alcuni punti su di una linea.

Revue militaire No.5/82: La ceinture
fortifiee de Metz. - La RMS en 1942. - Or-
dinateur et imponderables. - L'espionnage
sovietique est permanent. - Le choix de fu-
turs sous-officiers. - La querre ideologi-
que. - L'ecole d'officiers d'artillerie de
Biere.

Schweizer Soldat Nr.5/82: Helfer oder
Mörder? - Die Flanke. - Der Unteroffizier
und seine Bedeutung. - Besuch in einer
Veterinär OS. - Lieber rot als tot hat keine
Chance bei den europäischen Völkern. -
Thesen zum Frieden und Krieg. - Die
Chinesische Volksbefreiungsarmee. - Die
sowjetische Rüstung. - Angriff gegen eine fe-
stungsmässig ausgebaute Enge. - Verteidigung.

Nr. 6/82: Referenz vor Nationalrat Herc-
zog. - ZS der Geb Div 12 in Chur. -
Wehrmänner als Jünger Hephaistos. - Unteroffiziere

der niederländischen Armee. -
Verteidigung.

Wojennyi Wjestnik (UdSSR)

zelne Ziele, etwa im Stellungsbereich einer
gegnerischen Infanteriekompanie, ausmachen.

Die Ergebnisse seiner Aufklärung leitet

der Bttr Kdt an den Abteilungsstab weiter,

von wo sie wiederum an den
übergeordneten Stab weitergegeben werden.

Diese Art des Einsatzes des Bttr Kdt ist
auch heute noch richtig für Batterien und
Abteilungen, die zur Unterstützung von
Kompanien oder Bataillonen verwendet
werden. Sie ist jedoch unzweckmässig für
Artilleriegruppen mit anderen Kampfaufgaben.

Zum Beispiel ist bekannt, dass zur
Vernichtung von Batterien gepanzerter
Selbstfahrgeschütze zweckmässigerweise 2
bis 3 Abteilungen zusammengezogen
werden. Eine zur Bekämpfung feindlicher
Artillerie eingesetzte Abteilung wird aber
verstärkt durch Mittel der Schallmessaufklärung

sowie durch Artillerie-Radarmittel.
Sie kann damit ein Gebiet von beträchtlicher

Tiefe hinter der feindlichen Front
bestreichen (14 km und mehr) und feindliche
Artilleriestellungen orten.

Dies bedeutet, dass der von den Bttr Kdt
her eintreffende Strom von
Aufklärungsinformationen überhaupt keine Interessenten

mehr findet und lediglich Kommandanten
und Stab der Artilleriegruppe bei ihrer

Arbeit behindert. Auch die Verbindung
zum im gleichen Abschnitt befindlichen
Truppenverband ist in diesem Falle völlig
überflüssig.

Andererseits wird die Anwesenheit des

Bttr Kdt in der Batteriestellung heutzutage
nötiger denn je, um den Einsatz der Batterie

im Gefecht zu leiten. Gestatten doch die
modernen Aufklärungsmittel und die auto-

Aviation Weck ;iiul Space Technology
USA

Erneuter MiG-23-Besuch in Schweden

Höhepunkt eines kürzlichen Gegenbesuchs

und einer Flugshow auf der Blekinge
Air Base F-17 in Schweden war der sowjetische

Schwenkflügler des Typs MiG-23
Flogger G. Schwedische Piloten hatten
freien Zugang zum Cockpit der MiG-23.
Das Bild zeigt den einfachen Aufbau des

Cockpits und die unkonventionelle
Instrumentenanordnung. Machzahl- und Ge-

matisierten Feuerleitsysteme dem Gegner,
eine Batterie innert 3 bis 4 Minuten, nachdem

sie das Feuer eröffnet hat, zu orten
und mit Feuer zu belegen.

Der Autor des Artikels stellt daher den
Vorschlag zur Diskussion, überall dort, wo
nur im Abteilungsverband oder in noch
grösseren Verbänden geschossen wird, den
Standort des Bttr Kdt in die Feuerstellung
seiner Batterie zu verlegen. Um trotzdem
nicht auf einen einzigen Beobachtungsposten

angewiesen zu sein, sollte der Abt Kdt
zweckmässigerweise einen 2.
Beobachtungsposten vorsehen. Die Anzahl
Beobachtungsposten pro Abteilung reduziert
sich so von 5 auf 2, was aber für die
Führung der Artilleriegruppe nicht von Nachteil

ist.
In Anbetracht dessen, dass (nach Angaben

ausländischer Quellen) zur Vernichtung

einer «in Linie» aufgestellten Batterie
durch Flugzeuge 2 Behälterladungen
Napalm genügen, wird ferner der folgende
Vorschlag zur Diskussion gestellt, der vor
allem für gezogene Artillerie (das heisst
relativ schwer bewegliche Artillerie) gedacht
ist:

Aufstellung der Batterie zugsweise mit
150 bis 200 m seitlichem Abstand zwischen
den beiden Zügen und unregelmässiger
Aufstellung der 3 Geschütze jedes Zuges in
einem Stellungsraum von 150 bis 200 m
Frontbreite und 100 m Tiefe. Dies erfordert

natürlich Vermessen jeder einzelnen
Zugsfeuerstellung und erschwert die
Feuerleitung, macht sich aber bezahlt in vergrös-
serter Überlebensfähigkeit der Batterie, es

(Aus Nr. 5/1982)

schwindigkeitsanzeige sind getrennte
Instrumente. Weitere sichtbare Anzeigegeräte

sind für den Angriffswinkel und die
Bewegung um die Flugzeughochachse.
Triebwerk-Überwachungsinstrumente sind
auf der unteren rechten Seite des Cockpits
angebracht. Die Winkelanzeige für die
Schwenkflügel ist auf den drei Positionen
16, 45 und 72 Grad markiert. Der Winkel
kann aber innerhalb 16 bis 72 Grad
bestimmt werden. pa

Der Standort des Batteriekommandanten
im Gefecht

Nach bisheriger Praxis bezieht jeder
Batteriekommandant einen Beobachtungsposten,

gleichgültig welcher Gattung von
Artillerie die Batterie angehört und in welcher
Art von Artilleriegruppierung sie eingesetzt
ist. Von seinem Beobachtungsposten aus
führt der Bttr Kdt seine Zielaufklärung, er
bestimmt die Zielkoordinaten, leitet das
Schiessen und trägt die Verantwortung für
die rechtzeitige und wirkungsvolle Vernichtung

der Ziele. Ist er einem Truppenverband

zugeteilt, so unterhält er Verbindung
mit dem Kommandanten jenes Verbandes
und arbeitet mit ihm zusammen.

Der Beobachtungsposten des Bttr Kdt
befindet sich in der Regel ungefähr 1 km
hinter der Frontlinie. Mit seinem
Entfernungsmesser kann der Bttr Kdt so einen
nicht sehr tiefen Abschnitt der
gegnerischen Verteidigung überblicken und ein-
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